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	Zusätzliche Aufgaben zum LehrplanPLUS
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	Jahrgangsstufe
	11

	Fach/Fächer
	P-Seminar (mit Leitfach)

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Berufliche Orientierung

	Zeitrahmen 
	ca. 60 Minuten

	Benötigtes Material
	AB Wie sag ich´s? - Feedback
Moderationsmaterial

	Projektphase
	Projektdurchführung und Projektabschluss


Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler
· wenden im Team grundlegende Methoden des Projektmanagements ergebnis- bzw. produktorientiert an. Dabei setzen sie digitale Medien sach- und bedarfsgerecht ein.
· analysieren gruppendynamische Prozesse bei der Projektarbeit. Dabei reflektieren sie Führungsstile und entwickeln Lösungsstrategien bei Konflikten.
· kommunizieren im Rahmen ihrer Aufgaben im Projekt adressaten- und situationsgerecht in schriftlicher und mündlicher Form.
· dokumentieren die individuellen Projektbeiträge sowie den kontinuierlichen Prozess der beruflichen Orientierung in Form eines Portfolios.
Hinweise zum Unterricht

Die gemeinsame Arbeit am Projekt verlangt, sich untereinander auszutauschen und miteinander zu kommunizieren. Dabei können Hindernisse und Konflikte auftreten. Eine wertschätzende und lösungsorientierte Feedbackkultur kann dabei helfen, diese zu vermeiden. 
Die Lehrkraft kann Sach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen, die während der Unterrichtseinheit bei einzelnen Schülerinnen und Schülern zu beobachten sind, für spätere Rückmeldegespräche und für das Zertifikat dokumentieren.

Einstieg:	Stummer Impuls: Schreiben Sie folgende drei Satzanfänge auf und lassen Sie die Schülerinnen und Schüler diese vervollständigen.
	1) „Feedback“ ist …?
	2) Bei der Arbeit am Projekt hilft Feedback, weil …?
3) Bei der beruflichen Orientierung brauche ich Feedback, weil …?
Anschließend:	Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Gesprächsregeln, um die Kommunikation zwischen den Mitgliedern des P-Seminars so zu gestalten, dass gegenseitiges Feedback wertschätzend und lösungsorientiert ist (M1). 

	Verzahnung mit der beruflichen Orientierung:

	Die Schülerinnen und Schüler werden dazu angeregt, sich über die Bedeutung von Feedback im Studien- und Berufsorientierungsprozess bewusst zu werden. Einerseits können sie durch Feedback im Rahmen der Projektarbeit ihre Selbsteinschätzung und ihren Studien- bzw. Berufswunsch überprüfen; zugleich erhalten sie Anregungen, um an den eigenen Soft-Skills zu arbeiten und ihre Persönlichkeit zu stärken. Andererseits haben sie Gelegenheit, bei der Begegnung mit Berufstätigen (z.B. externe Partner) die Bedeutung von Feedback in Berufs- und Arbeitswelt zu erfahren oder gezielt nach der Bedeutung einer Feedbackkultur in einem Unternehmen zu recherchieren. 

	

	Weitere Anregungen bietet Ihnen das Handbuch „Studien- und Berufswahl begleiten!“:

	UE 42 „Feedbackgespräche zwischen Lehrkraft und Schüler/in“
UE 44 „Feedbackkultur etablieren“



Unterstützung durch die Lehrkraft:
· Bildung einer oder mehrerer Arbeitsgruppen anregen, evtl. die Moderation der Gruppe(n) organisieren. 
· Arbeitsblatt Wie sag ich's? zur Verfügung stellen und ggf. erläutern. 
· Diskussion ggf. mithilfe der Kopfstandmethode (Wie kommuniziert man, damit ein Gespräch in einem Konflikt endet?) anregen und daraus Regeln für eine gelingende Rückmeldekultur ableiten lassen.
· Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, realistische Rollenspielsituationen zu finden (z.B. „Ein Teammitglied hat zum wiederholten Male nicht termingerecht abgeliefert“ oder „Ein Teammitglied übernimmt selten Aufgaben, kritisiert aber andere“). 
· Schülerinnen und Schüler dazu anhalten, Regeln für ein wertschätzendes und lösungsorientiertes Feedback zu entwerfen und festzuhalten.
· Schülerinnen und Schüler dazu animieren, ihre Projektarbeit in Beziehung zu ihrer persönlichen Studien- und Berufsorientierung zu setzen, z.B. indem sie das Feedback während der Projektarbeit in die Reflexion ihrer Stärken und Interessen einbeziehen oder nach der Bedeutung einer Feedbackkultur für ein Unternehmen recherchieren.














M1 Feedback

Um Ihr Projektziel zu erreichen, müssen Sie miteinander sprechen. Nicht alle Mitglieder des Teams kennen oder verstehen sich gleich gut. Gerade in problematischen Situationen können durch unüberlegte Kommunikation Konflikte entstehen. Überlegen Sie sich daher, wie Sie im Seminar Kritik äußern und mit Kritik umgehen, damit Konflikte nicht den Erfolg des Projekts beeinträchtigen.Wie sag ich‘s?
Feedback
Und du spielst dich immer so auf!


Ich lass‘ mir doch von dir nichts sagen!
Weil du nie was machst!


Aber du…


Halt mal du deine Termine ein!
Du kannst das einfach nicht!






Abb.: So gelingt Feedback nicht

Die folgenden Aufgaben helfen dabei:
Sortieren
Welche Ideen lassen sich zusammenfassen? Welche sind besonders wichtig?
Diskutieren und sortieren Sie 
Ihre Karten im Plenum.
Ausprobieren
Wie funktionieren Ihre Ideen in konkreten Situationen?
Wenden Sie Ihre Ideen in einem Rollenspiel an.
Sammeln
Wie kann ich Kritik äußern, ohne dass sie andere verletzt? Wie kann ich Kritik annehmen?
Sammeln Sie Ihre Ideen auf Moderationskarten.





Und jetzt?
Thematisieren Sie im Plenum, wie es Ihnen beim Rollenspiel ergangen ist. Machen sie Vorschläge, wie Feedback wertschätzend und lösungsorientiert artikuliert werden kann. Leiten Sie daraus verbindliche Gesprächsregeln für Ihre Projektgruppe ab und dokumentieren Sie diese in Ihrem Portfolio.




Und Sie? 
· Wie formulieren Sie Kritik? Wie gehen Sie mit Kritik um? Beobachten Sie sich und andere während der Projektarbeit und notieren Sie Ihre Ergebnisse. 
· Reflektieren Sie, welchen Mehrwert Feedback von anderen Personen für Ihre Studien- und Berufsorientierung hat? Notieren Sie, bei welchen (Beratungs-)Angeboten Sie sich noch Feedback einholen können.
· Welche Bedeutung hat Feedback und Kritikfähigkeit im Berufsalltag? Notieren Sie mindestens drei konkrete mögliche Situationen in Ihrem Wunschberuf. Recherchieren Sie nach der Bedeutung einer Feedbackkultur für ein Unternehmen.
Dokumentieren Sie die Ergebnisse in Ihrem Portfolio.
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